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Vergiss es nicht!

Von seiner Mutter verlassen, saß der zwölfjährige Bill an einer Straßenecke und 
wartete. Er wartete drei Tage. Aber sie kam nicht mehr zurück. Ein gläubiger 
Mann, der seinen Sohn im Krankenhaus besuchen wollte, sprach den jungen Bill an. 
Jeder hätte ihn ansprechen können. Zum Glück tat es ein Christ.

Der Mann besorgte ihm etwas zu essen und bezahlte ihm die Teilnahme an einem 
Sonntagsschulcamp. In diesem Camp hörte Bill zum ersten Mal von Jesus. Keiner wollte für 
ihn beten, da er so heruntergekommen aussah und übel roch. Also betete er ganz alleine zu 
Gott und sagte: „Meine Mutter will mich nicht haben, die Christen wollen mich nicht haben, aber 
wenn du mich haben willst, hier bin ich.“ Das war der Beginn seiner Beziehung zu Jesus und 
seiner unglaublichen Geschichte mit Gott.

Dies ist ein Teil der Lebensgeschichte des Pastors Bill Wilson. Er gründete 1980 Metro World 
Child, früher Metro Ministries, in Brooklyn, damals einem der brutalsten Viertel New Yorks. Die 
Kinder und ihre Familien hatten einfach keine Hoffnung. Unermüdlich hielt er jedoch an seinem 
Sonntagsschulprogramm fest. Er erreichte unzählige Kinder mit der Hoffnung Jesu, expandierte 
in alle fünf Bezirke von New York City und an viele weitere Orte der Welt. Heute ist Bill ein an-
gesehener und bekannter Evangelist und Prediger, doch einmal im Jahr kehrt er an eben jene 
Straßenecke zurück, wo seine Mutter ihn damals verlassen hat. Warum? Er möchte nicht ver-
gessen, woher er kommt. Aus der Gosse? Von der Straße? Auch, aber vor allem kommt er vom 
Kreuz. Das Kreuz von Jesus hat ihn errettet und erlöst. Die Liebe Gottes hat ihn geheilt und 
verändert. Er war ein Straßenjunge und wurde zum Königssohn.

In Psalm 103, 2-4 steht: „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat: der dir alle deine Sünde vergibt und heilt alle deine Verletzungen, der dein Leben 
vom Verderben erlöst, der dich krönt mit Gnade und Barmherzigkeit, der deinen Mund fröhlich 
macht, und du wieder jung wirst wie ein Adler“.

Gottes Liebe hat auch dich gefunden. Auch du kommst vom Kreuz. Am Kreuz hat Jesus alles 
für dich vollbracht. Durch seinen Tod und seine Auferstehung sind wir erlöst und gekrönt mit 
Gnade und Barmherzigkeit. Erinnern wir uns immer wieder daran, woher wir kommen und wem 
dafür Lob und Ehre gebührt. Das macht unser Herz fröhlich. Das lässt uns jung, hoffnungsvoll 
und demütig bleiben. Ehre, wem Ehre gebührt!

Yvonne Wieland, Ankermitarbeiterin


